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An die Parlamentarier*innen des  
15. Studierendenparlamentes,  
sowie alle Studierende der   
Technischen Universität Dortmund  
und alle Interessierten  

Dortmund, den 09.03.2022 

Einladung zur 6. Sitzung des 15. Studierendenparlamentes  

Liebe Studierende, Parlamentarier*innen und Gäste,   

hiermit lädt das Präsidium zur 6. Sitzung des 15. Studierendenparlamentes ein. Die Sitzung findet 
morgen, am Donnerstag, den 10. März 2022, um 18:00 Uhr im Online Zoom-Raum statt. 

Ihr könnt der Sitzung über folgenden Link beiwohnen: 

zoom.stupa-dortmund.de 

Kenncode: 202122 

Der Termin für eine Fortsetzung im Falle einer Sitzungsunterbrechung ist Freitag, der 11. März 
2022 um 16:00 Uhr im Online Zoom-Raum. 

 

Vorläufige Tagesordnung: 

1. Regularien   

1.1. Eröffnung   

1.2. Feststellung der Beschlussfähigkeit   

1.3. Festlegung der endgültigen Tagesordnung 

1.4. Genehmigung der Protokolle der letzten Sitzungen   

2. Berichte   

2.1. AStA   

2.2. Andere Gremien   

2.3. Arbeitsgruppen des StuPa   

3. Beschlussausführungskontrolle 

4. Wahl der Wahlkommission 

5. Festlegung des Wahltermins 

6. Namensänderung für trans* Personen 

7. Nicht öffentliches 

8. Verschiedenes 

http://www.zoom.stupa-dortmund.de/


 

Dortmund, den 15.02.2022 

Wahl der Wahlkommission 

TOPsteller*innen: 

Das Präsidium, namentlich Florian Virow, Emily Veuhoff und Hendrik Reichenberg 

Begründung des TOPs: 

Diesen Sommer stehen wieder die Wahlen für das Studierendenparlament und einige der 
Autonomen Referate an. Hierzu benötigen wir eine Wahlkommission, die diese Wahl organisiert 
und umsetzt. 

Ziel des TOPs: 

Die Wahl einer Wahlkommission. Im Anhang oder alternativ auf der Website des StuPas finden sich 
weitere Regelungen hierzu in der Wahlordnung. 



 

Dortmund, den 15.02.2022 

Festlegung des Wahltermins 

TOPsteller*innen: 

Das Präsidium, namentlich Florian Virow, Emily Veuhoff und Hendrik Reichenberg 

Begründung des TOPs: 

Diesen Sommer stehen wieder die Wahlen für das Studierendenparlament und einige der 
Autonomen Referate an. Hierzu benötigen wir einen Wahltermin. 

Ziel des TOPs: 

Die Festlegung eines Wahltermins für die Wahlen zum StuPa, zum AAR und zum QFR. Im Anhang 
oder auf der Website des StuPas findet sich die Wahlordnung für nähere Informationen. 



 

 

 

 

 

 

 
 

         

Dortmund, den 07.03.2022 

Möglichkeit der Namensänderung für trans* Personen ohne Namens- und 

Personenstandsänderung nach dem TSG an der TU Dortmund 

Antragsteller*innen:  

Emily Veuhoff, Leonie Streckert, Cara-Milena Zaremba, RCDS Dortmund, Juso HSG, QFR, MIQ 

Beschluss:  

Das Studierendenparlament möge beschließen: 

Das Studierendenparlament beauftragt den Allgemeinen Studierendenausschuss der TU Dortmund 

mit der Verfolgung und Durchsetzung folgender Forderung: trans* Personen, welche die Namens- 

und Personenstandsänderungen nach TSG nicht vollzogen haben, soll die Namensänderung und 

Änderung des Geschlechtseintrages an der TU Dortmund ermöglicht werden. 

Hintergrund und Begründung:  

In der Vergangenheit war es für trans* Personen, sowohl mit als auch ohne Namens- und 

Personenstandsänderungen nach TSG möglich, den Namen und Geschlechtseintrag an der TU 

Dortmund zu ändern.  

Seit einiger Zeit hat die TU Dortmund die Möglichkeit ohne Namens- und Personenstandsänderung 

nach TSG mit der Begründung “rechtlicher Bedenken” eingestellt. Nun zeigen diverse Universitäten, 

das dies durchaus ohne rechtliche Bedenken möglich ist. (Uni-Kassel, Uni-Konstanz, RUB, etc.)  

Das QFR hat über eine Betroffene von dem Missstand erfahren. Daraufhin wurde der Kontakt zu den 

verantwortlichen Personen (u.a. Ute Zimmermann und Dirk Ogermann) aufgenommen um 

Informationen über den Lösungsprozess zu erlangen. 

Die Verwaltung der TU Dortmund hat ein Team zusammengestellt, welches sich mit einer Lösung für 

das Problem beschäftigen soll. Jedoch wurde dem QFR zunächst mitgeteilt, dass das Problem im 

Januar gelöst sei, aus Januar wurde der 09. Februar, im Februar hieß es spätestens am 01. März 

stünde eine Lösung zur Verfügung. Dies ist nach wie vor nicht der Fall. 

         


